
Ansprechpartner/innen 
Pfarrerin und Pfarrer 
Pfarrerin Reile 
Hildebrandt-Junge-Wentrup, 

Pfarrer Uwe Hildebrandt 
Mittelstr. 25 
 Tel.: 22277 

Pfarrer Hansjörg Richard 
In der Dorfheide 9 
 Tel.: 987351 

Altenheimseelsorge 
Pfarrerin Annette Bruse 
Kirchhellener Allee 151 a 
46282 Dorsten 
 Tel.: (02362) 796404 

Kantor 
Michael Oddei, Hürkamp 9 
 Tel.: 71066 

Küster 
Wilfried Roßmann Tel.: 25740 
dienstags - freitags 10.00 - 12.30 Uhr 
(u.a. Raum- und Terminabsprache) 

Diakoniestation 
Haus der Kirche, Humboldtstr. 13 
 Tel.: 279313 

 
 

E-Mail-Adressen: 

Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup: 
 hjw@kirchegladbeck.de 

Pfarrer Hildebrandt  hildebrandt@kirchegladbeck.de 

Pfarrer Richard: hanRi@gmx.de 

Gemeindebüro:  mkleinschnittger@kk-ekvw.de 

Gottesdienste im Januar 2007 

• Sonntag, 7. Januar 
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Richard 

• Sonntag, 14. Januar 

 9.45 Uhr  Gottesdienst 
 Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

 11.00 Uhr Kindergottesdienst für 
 Familien mit kleineren Kindern 

• Sonntag, 21. Januar 

 9.45 Uhr  Gottesdienst 
 Pfarrerin Gerlach 

• Sonntag, 28. Januar 
9.45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Richard 

Gottesdienste im Februar 2007 

• Sonntag, 4. Februar 
9.45 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung 

 der Ausstellung über Bethel 
 Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

• Sonntag, 11. Februar 
9.45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Hildebrandt 

 anschliessend Gemeindeversammlung 

• Sonntag, 18. Februar 
9.45 Uhr Gottesdienst 

 Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

• Sonntag, 25. Februar 

9.45 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer Richard 

In der Christuskirche feiern wir das Abendmahl 

mit Traubensaft. 

St. Barbara-Hospital 

jeden Samstag um 17.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Rund um 
Christuskirche und 
Bonhoefferhaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

w   Januar 
 

Ausgabe I/2007 



„Alles Gute zum Neuen Jahr“ wünschen wir 
uns und hoffen, dass das neue Jahr neue 

Chancen bietet und uns 
Altlasten abgenommen 
werden. Wie schwer 
fällt es uns aber, alte 
Gewohnheiten hinter 
uns zu lassen. 
Schlechte Erfahrungen, 
Enttäuschungen, Krän-
kungen, all das war 
doch. Wir können sie 
nicht ungeschehen ma-
chen und auch nicht 

einfach vergessen. Wer garantiert, dass wir so 
etwas nicht wieder erleben müssen?  
Wer so denkt, tut sich eher schwer, Neuem 
gegenüber aufgeschlossen zu sein, Verände-
rungen zu begrüßen und sich auf den Weg ins 
Unbekannte zu machen. 

Als Leitwort über dem kommenden Jahr steht 
das Wort Gottes: Gedenkt nicht an das Frü-
here und achtet nicht auf das Vorige! Denn 
siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt 
wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht? Ich 
mache einen Weg in der Wüste und Was-
serströme in der Einöde.  (Jesaja 43, 18f)  

Uns wird Neues angekündigt, ja zugemutet. 
Nichts wird bleiben, wie es war. Das mag er-
schrecken. Es heißt aber auch, dass all das 
Belastende zu Ende geht. 
Zugleich aber steht Gottes Versprechen, auch 
in den unwegsamsten Gegenden unseres Le-
bens einen gangbaren Weg für uns zu bereiten 
und uns auf der Reise zu beschützen, zu er-
nähren und zu leiten. 
Der Weg mag durch die Wüste führen, wir wis-
sen nicht wirklich, was die Zukunft bringen 
wird. Aber eines ist gewiss: Gott ist mit uns! Er 
will das Leben, die Veränderung, das Wachs-
tum. 

Diese Erfahrung hat sein Volk mit ihm gemacht 
und über Generationen weitergegeben. Diese 
Erfahrung haben durch die Jahrtausende 
Menschen machen können, die sich auf Gottes 
Zusagen eingelassen und seinem Wort ver-
traut haben. Diese Erfahrung werden auch wir 
machen, wenn wir vertrauensvoll in das Neue 
Jahr gehen, auch wenn manche Prognose e-
her düstere Bilder malt. 

Ob für uns als Gemeinde oder in Ihrem ganz 
persönlichen Leben, Gottes Verheißung gilt. 
Sie will uns Mut machen. 

Ich wünsche Ihnen ein gutes Neues Jahr. 
 
Ihr  
 

Vorschau 2007 
� 08.01., 20.00 Uhr Treffen iranischer 

Christen 

� 30.01. - 01.02., 10.00 – 12.00 Uhr 
Ökumenische Bibelwoche 
Thema „Apostelgeschichte“ im kath. Ge-
meindehaus St. Lamberti 

� 04. - 16.02., Ausstellung „Gemeinschaft 
verwirklichen“ aus Anlass der 175. Ge-
burtstags von Friedrich von Bodelschwingh 
im Bonhoefferhaus 

� 04.02., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Eröff-
nung der Ausstellung 

� 03.03., 19.00 Uhr: „Lass es gut sein - 
Ermutigung zu einem gelingenden Le-
ben“ Vortrag von Friedrich Schorlemmer 
mit Aussprache im Bonhoefferhaus,  
Vorverkauf: 5;- € 

 

 
Besuchen Sie die Homepage unserer Kirchen-
gemeinde: www.kirchegladbeck.de/mitte  
 

(Hier können Sie unseren Gemeindebrief und u.a. Fo-
tos aus unserer Gemeindearbeit herunterladen.) 
 

Was? – Wann? – Wo? - Termi-
ne 

Gemeindecafé 
montags bis freitags 9 - 12 Uhr 25740 

Kleiderladen Second-Hand 
dienstags bis donnerstags 9 - 12 Uhr 25740 

Frauenhilfe Mitte I 
mittwochs, 17.01., 31.01., 14.02., 
15 Uhr, Erika Laudenbach 24612 

Frauenhilfe Mitte II 
mittwochs, 10.01., 24.01., 07.02., 
15 Uhr, Ursel Pätzold 22070 

Atempause - meditative Andacht 
(Sakristei) 

dienstags, 09.01., 23.01., 06.02., 
20 Uhr, Ulrike Heinrich 30862 

Evang. Arbeiterverein 
samstags, 27.01., 15.30 Uhr, 
Helmuth Deka 26486 

Sonntagstreff 
sonntags, 07.01., 04.02., 15.00 Uhr 

Kindergruppe 
montags, ab 08.01., 15.00 Uhr 
mit behinderten und nicht behinderten 
Kindern, 
Norbert Gerbig 204135 
Pfarrerin Reile 
Hildebrandt-Junge-Wentrup 22277 

Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen 
freitags, 19.01., 20.00 Uhr 
Pfarrerin Reile 
Hildebrandt-Junge-Wentrup 22277 

 

Die Veranstaltungen finden im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt, 
soweit nicht anders angegeben! 

„Rund um Christuskirche und Bonhoefferhaus“ 
erscheint in der Regel monatlich. 
Verantwortlich für diese Ausgabe: 

Pfarrer Hansjörg Richard 
In der Dorfheide 9, 45964 Gladbeck, 

Tel.: 02043/987351 


